








M. Draschl/ W. Gruber/ E. Larsson/ H. Pichler, student project, 2011
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DP

SE Advanced architectural science 

LV 159.804 

Um die Effizienz eines architektonischen Ensembles stei-

gern zu können, konzentrieren wir uns im  Seminar AAS 

speziell auf Synergiepotentiale in Energieproduktion und 

-nutzung. Somit werden dynamische Simulationstechniken 

angewandt, welche die Sonnen-, als auch die Windenergie 

visualisiert und in einem Gemeinschaftsprojekt optimiert. 

Ziel des Seminars ist, die Solitäre der Wohnsiedlung als 

Ensemble zu lesen und den gesamten Masterplan dahinge-

hend zu optimieren, um die zwei Energieformen Sonne 

und Wind im Urban-Design-Entwurf ablesbar zu machen 

und den zentralen Entwurfsparameter Form Follows En-

ergy zu konnotieren. 

 

 

 

Anmerkung:  

Verpflichtendes Wahlfach zu Projekt SS

SE Advanced architectural science 

LV 159.804

To increase energy efficiency of an architectural ensemble, the 

seminar AAS concentrates on synergy-potentials in energy 

production and energy use. Dynamic simulation techniques 

will be in the center of the analysis to visualize sun and wind 

energy. The results shall optimize the urban design project 

regarding energy efficiency. 

The solitaires will be read as elements in an ensemble, the 

whole masterplan should be optimized in a way that the de-

sign proposal embodies the information and connotations of 

the influence of the sun and main wind direction. The central 

design parameter Form Follows Energy is the fundament of 

the design developement. 

 

 

 

Note:  

Obligatory elective subject to Integral Design Studio SS



G. Parmann, student project, 2010
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BS

Universität für angewandte Kunst Wien 

LV S10211/ S10212 Energy Design 

In Kollaboration mit dem IGE werden folgende Lehrver-

anstaltungen an der Universität für angewandte Kunst 

Wien, die sich ebenfalls mit dem aktuellen Jahresthema 

auseinandersetzten, angeboten mit dem Ziel des Wissen-

saustausches zwischen den Studenten und den Lehrenden 

beider Institutionen zu fördern.

In diesem Jahr steht die Entwicklung eines prototypischen 

Wohnhauses für eine Familie, das gebaut, genutzt und 

nach seiner Nutzung wieder entfernt werden kann, als 

ob es nie da gewesen wäre, im Mittelpunkt. Die zeitnahe 

Übereinstimmung von Energiebedarf und Energieer-

zeugung soll durch frühen Einsatz von Simulationstools 

erreicht werden. 

Der Bauplatz befindet sich in Wien Floridsdorf, ein Bezirk 

der eine große Vielfalt von Bebauungsstrukturen aufweist - 

ein Experimentierfeld.

University of Applied Arts Vienna 

LV S10211/ S10212 Energy Design

The collaboration of the IGE and the University of Applied Arts 

Vienna encourages students and lecturers of both institutions 

to exchange their knowledge by working on the same topics 

at the same time.  

This year’s task is to design a prototypical residence for a single 

family, which can be built, used and later demolished  as if it 

has not existed. An important goal of the design is to match 

energy demand and energy production realtime, on site. This 

goal shall be pursued by the application of simulation tools in 

the early design phase. 

The site is in Vienna, Floridsdorf, a district that shows a great 

variety of urban structures - an area of experiment. 



S. PIhlak/ M. Rieder/ S. Tuksam, student project, 2011
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Energetische Hintergründe und Zielsetzung | Energetic background and goals

Wohnen, Arbeiten und die damit verbundene Mobilität 

verbrauchen Ressourcen in Form von Energie. 

• Energie, die im Gebäude und den verwendeten Materi-      	

  alien gebunden ist. 

• Energie, die für Gebäudebetrieb, Nutzung und die Aufre-       	

  chterhaltung des Raumklimas aufgewendet werden muss.  

• Energie, die aus Rohstoffen in eine Form umgewandelt 	

  werden muss, die wir für die Gebäude, den Gebäude-	

  betrieb und die Mobilität benötigen. 

 

Die Betrachtung auf primärenergetischer Basis ermöglicht 

eine einheitliche Bewertungsbasis der unterschiedlichen 

aufgewendeten Energieformen unter Einbeziehung der 

verwendeten Ressourcen und erforderlichen Prozessketten 

zur Gewinnung, Umwandlung und Transport bis zum 

Endverbraucher.  

Das Potenzial zur Minimierung des Energieaufwandes für 

Gebäude, Gebäudebetrieb und Mobilität zu erkennen und 

auszunutzen ist eine zentrale Aufgabe heute und in 

Living, working and related mobility require energy resources: 

• Embodied energy within the building and its materials 

• Energy required by the building operation – to ensure the      	

  thermal conditions inside 

• Energy required by the users for the household, the appli-	

  ances and (e-)mobility 

 

The consideration of primary energy allows a mutual assess-

ment of different forms of energy and an integration of all 

processes and resources needed to extract, transform and 

distribute the energy to the end-users.  

The key focus is to minimize the energy consumption of a 

building, its operation and the related mobility – now and for 

the future! By means of substitution with energy generated 

from renewable energy sources on-site, the consumption of 

non-renewable energy could be reduced – in order to mini-

mize our everyday’s footprints. The objective is to balance 

energy consumption and generation. This is enabled by the 

integration of the building into grids – electricity and thermal 



Zukunft. Der Schritt der Substitution durch erneuerbare 

Energiequellen und die Erzeugung von Energie aus er-

neuerbaren Quellen vor Ort ermöglicht es, den Verbrauch 

nicht erneuerbarer Energie zu reduzieren und durch 

Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen zu kompen-

sieren - und damit die Fußabdrücke für unser Wohnen und 

Arbeiten verschwinden zu lassen. Ziel ist es „ausgewogen 

zu bilanzieren“ -  Verbrauch und Erzeugung sollen sich 

die Waage halten! Möglich wird diese Bilanzierung durch 

die Integration der Gebäude in Netze (Strom- und/ oder 

Wärmenetze). Damit kann Energie, die zum Zeitpunkt der 

Erzeugung nicht verbraucht oder nicht vor Ort gespeichert 

werden kann, in ein Netz geliefert und anderen Verbrauch-

ern zur Verfügung gestellt werden. Zugleich kann Energie 

aus dem Netz bezogen werden, wenn diese vor Ort nicht 

selbst erzeugt wird. In der Bilanz werden dann Gutschrift-

en, für gelieferte Energie der bezogenen und anteiligen 

Grauen Energie gegenübergestellt. 

grids. Energy that is generated but not used instantly can be 

delivered to the grid, energy that is needed, but not actually 

available is provided to the buildings and the users by the grid. 

The methodology of this balance is based on getting credits 

for delivered energy, in order to compensate the consumption 

of energy supplied by the grid together with the percentage of 

embodied energy within the building.
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Zur eindeutigen Berechnung der Bilanzierung sind die Sys-

temgrenzen und der Betrachtungszeitraum zu definieren:  

Systemgrenze Gebäude und Grundstück: 

• Graue Energie  (Herstellung/ Sanierung und Abriss) 

• Gebäudebetrieb und Nutzung (Heizen, Kühlen, WW, 	

   Beleuchtung, Lüftung, Haushalts-/ Nutzstrom) 

• Mobilität der Nutzer/-innen 

Betrachtungszeitraum: 1 Jahr

A clear calculation requires a clear definition of the system 

boundaries and the balance period: 

System boundary building and building-site. 

• Embodied energy (Fabrication/ renovation/ demolition) 

• Building operation (Heating, cooling, DHW, ventilation, 	

  lighting, appliances) 

• (E-)mobility 

Balance period: 1 year



Innerhalb der Systemgrenze „Gebäude und Grundstück“ 

stehen jedoch Flächen und Ressourcen zur Erzeugung von 

Energie aus erneuerbaren Quellen limitiert zur Verfügung. 

Das Gebäude, die Gebäudehüllflächen und Grundstücks-

fläche stehen zur Verfügung - dieses Angebot muss aus-

reichen, um den eigenen Energie-/ Ressourcenverbrauch 

abzudecken. Herausforderung ist es, eine mengenmäßige 

und zeitliche Übereinstimmung zwischen Verbrauch und

Within this system, „building and building-site“, the resources 

for generating energy from renewables are limited to the 

building’s envelope and the size of the plot available. An intel-

ligent way to cover the own consumption of energy and re-

sources has to be set up. The challenge is to align the amount 

of consumption and temporal match to the generation of 

renewable energy in order to minimize peak loads (seasonal, 

weekly, daily).

Seasonal mismatch of the energy 

profile for a building located in 

Graz (schematic). The required 

energy for heating is contrary to 

the solar energy gain on-site.
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Erzeugung (saisonal, wöchentlich und im Tagesverlauf) 

herzustellen und damit die Schwankungen zwischen 

Erzeugung und Verbrauch gering zu halten. 

Energetische Zielsetzung ist es Gebäudekonzepte zu 

entwickeln und für die Zukunft aufzuzeigen: Gebäude 

müssen auf der zur Verfügung stehenden Fläche die funk-

tionsbestimmte Nutzung und induzierte Mobilität seiner 

Nutzer/-innen erfüllen – und nach Ablauf der bestim-

mungsgemäßen Nutzung keinen Fußabdruck hinterlassen!

The key focus for the future is to develop concepts appropriate 

for building operation, which are able to cover the consump-

tion of energy and resources on-site and to leave no footprint 

after the end of the buildinǵ s lifetime!
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